
Sensorik für den Arbeits- und Umweltschutz
Entwicklung einer prozesssicheren Kamera

Zum Reinigen von Werkstückoberflächen wird häufig das Druck-
luft-Reinigungsstrahlen angewendet. Dabei wird ein Strahlmittel
(Sand, Glasperlen, Guss- oder Korund-Partikel) durch einen, mit
hoher Geschwindigkeit austretenden, Luftstrom auf das zu reini-
gende Werkstück beschleunigt. Der Reinigungsprozess kann für
das Recycling oder die Weiterverarbeitung des Werkstückes not-
wendig sein. Beim Kernkraftwerksrückbau wird beispielweise
das endzulagernde Materialvolumen reduziert, indem die ver-
strahlten Werkstückrandschichten abgetragen werden. Der über-
wiegende Rest kann dann konventionell recycelt werden.

Aufgrund der abrasiven Wirkung wird das Strahlen in geschlos-
senen Kammern oder Kabinen durchgeführt. Strahlmittel und
vom Werkstück abgetragenes Material füllen jedoch schnell die
Luft, so dass die Sicht – und damit eine Beurteilung des Strahl-
ergebnisses – erheblich erschwert wird. In begehbaren Kabinen
und bei der Dekontamination muss zudem mit Vollschutz-
anzügen gearbeitet werden, so dass eine Gesundheitsüber-
wachung der Mitarbeitenden unerlässlich ist. Konventionelle
Kameras zur Prozessüberwachung werden durch das Strahl-
mittel jedoch schnell zerstört oder zumindest unbrauchbar.

Ziel des Projektes war es daher, eine Kamera zu entwickeln, die
möglichst lange eine ausreichend gute Sicht liefert. Dazu wurde
mit Hilfe von Strömungssimulationen ein Kameragehäuse ent-
wickelt, das mit Druckluft durchströmt wird, um das Kamera-
objektiv von Partikeln freizuhalten.

Zum Testen des Konzeptes wurden Prototypen aufgebaut. Die
komplexe Form des Gehäuses konnte mit Hilfe des 3D-Druckes
realisiert werden. Zum Schutz wurde es mit Naturkautschuk um-
mantelt. Abschließend wurde das Gehäuse mit verschiedenen
Kameramodulen bestückt und deren Funktionsweise und –dauer
in einer Sandstrahlkammer verglichen. Die Tests verliefen
positiv, so dass weitere Untersuchungen bei realen Einsätzen
geplant sind.
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